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Die Preisverleihung findet am

26. Oktober 2011, ab 10 Uhr

im Bauhof der Stadtgemeinde Stockerau statt.

28. Stockerauer
                 Blumenschmuckaktion
Hausfassaden:

Balkone:

Hausgärten:

Vorgärten:

Naturgärten:

Anlagen “Von Anrainern gepflegt”:

In der Kategorie Hausfassaden wurde heuer kein

Preis vergeben.

1. Wolfgang Goldnagl, Dr.-V.-Adler-Straße 5/3/4

1. Elisabeth Lederer, Pflegeheim, Landstraße 16/2

1. Manuela Mikschowsky, Schießstattgasse 58/9

4. Leopold Urban, Horner Straße 90

5. Theresia Edelbauer, J.-Gutenberg-Gasse 9

1. Uschi Paul, Grünnergasse 22

2. Margret Hirschmann, L.-Scheidl-Gasse 7

2. Maria Karas, H.-Rundstuck-Straße 30

4. Erwin Winter, Austraße 10 

1. Maria Gattringer, J.-Gutenberg-Gasse 7

2. Karin Breyer u. Kurt Schön, Ed.-Rösch-Str. 37/4

3. Andrea Paul, J.-Plöchl-Gasse 4

1. Sabine Kracher, A.-Kolping-Straße 24

2. Ingeborg Braschel, F.-Dietz-Weg 26

2. Ingeborg u. Karl Watzal, J.-Wondrak-Straße 13

2. Eva Wostal, Schießstattgasse 108

1. Ulrike u. Ernst Kührer, Schaumanngasse 17

2. Gertrude Puhm, Donauländeweg 3

Sonderanlagen:

Sonderpreis der Jury

(alphabetisch geordnet):

Dankschreiben der Jury

(alphabetisch geordnet):

1. Doris Grundtner,  Donaulände-Mittelweg 91

1. J. Hermine Seidl-Ramgraber, Krautmühlg. 4

3. Christine Kurz, Senninger Straße 6

4. Christine Lenz, Neubau 76

Linda Bacher, Unter den Linden 1173/7

Traude Bachheimer, F.-Schuhmeier-Straße 13

Gertrude Benesch, Zum Spitzgarten 6

Christine Gratzl, Unter den Linden 1

Renate u. Josef Hagelkruys, Zum Spitzgarten 10

Heinrich Hörmann, Pflanzstatt 14

Beatrix u. Kurt Scheibelberger, Unter den Linden 1173/7

Gerald Schuecker, Donaulände-Mittelweg 67

Emma Tober, Wiener Straße 173

Engelbert Widhalm, Ed.-Rösch-Straße 66/1

Oskar Bulant, A.-Kolping-Straße 54/7

Frieda Ertl, J-Ressel-Gasse 11

Lucia Janousek, Brodschildstraße 25

Friederike Kozler, Uferweg 10

Johann Kreuzmann, L.-Forstner-Straße 9

Regina Manz, Wiesener Straße 4/E1

Lieselotte Ohlicher, Adolf-Kolping-Str. 54/3

Eva-Maria Pumpler, Stockerauer Straße 38

Maria Pumpler, Stockerauer Straße 46

Christine Reijnders u. Leo Mayer, Wiesener Str. 6b

Ernestine Schwarzmaier, J.-Gutenberg-Gasse 11

Ulrike Stanzer, Klesheimstraße 22/4/44

Herbert Wiedermann, J.-Plöch-Gasse 1
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Sehr geehrte Stockerauerinnen und Stockerauer!

Nach den letzten Jahren, in denen Bau- bzw. Zukunftsprojekte vorgestellt wurden, darf ich Sie 
heuer wieder zu einem „Tag der offenen Tür“ – diesmal in den Städtischen Bauhof einladen. In 
den vergangenen Jahren wurde über Beschluss des Gemeinderates der Fuhrpark des Bauhofes 
modernisiert und mehrere Fahrzeuge angeschafft, wobei nicht nur wirtschaftliche sondern auch 
ökologische Überlegungen ausschlaggebend waren. Diese möchte ich Ihnen nicht vorenthalten. 
Daher lade ich Sie sehr herzlich in den Städtischen Bauhof ein, wo es Kommunale Fahrzeuge, 
Winterdienstfahrzeuge, die neue Salzlagerhalle, aber auch Fahrzeuge der Feuerwehr zu sehen 
geben wird.
Natürlich soll aber auch die Bedeutung des Nationalfeiertages nicht zu kurz kommen.  
Der Nationalfeiertag ist ein besonderer Feiertag. Das Andenken an die schwierigen Zeiten des 
Krieges und der Besatzung durch fremde Soldaten soll nicht in Vergessenheit geraten. Viele  
Bestrebungen gab es, diesem Tag – neben dem Gedenken – einen modernen Sinn und Zweck 
zu geben. Fitmärsche, militärische Präsentationen und vieles mehr werden am 26. Oktober in 
ganz Österreich abgehalten. In Stockerau gibt es seit langem an diesem Tag den „Tag der  
offenen Tür“, der heuer bereits zum 32. Mal stattfindet, weil es ist schön, in Freiheit, sozialer 
Sicherheit und Wohlstand leben zu dürfen. 
So möchte ich Sie, liebe Besucherinnen und Besucher, sehr herzlich zum Besuch des  
Städtischen Bauhofs einladen.

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister
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